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Lautsprecher SN 570 von Fischer & Fischer

Ursprünglich sollte der Titel dieses Be -

richts „Hören in 4K“ lauten. Ein guter Freund

nahm sich viel Zeit zu einer ausgiebigen Hör -

ses sion in meinem Musikzimmer. Und die bei-

den Probanden dieses Hörberichts begeister -

ten ihn derart, dass sich ihm ganz spontan der

Vergleich mit hochauflösendem Bild in vierfa -

cher HD-Auflösung, genau das ist 4K, auf-

drängte. Aber die enorme Detailauflösung ist

eben nur eine der Schokoladenseiten der SN

570 aus dem Hause Fischer & Fischer. Daher

passt der Begriff „4K“ doch besser in den Be -

reich des Sehens. Die klanglichen Fähigkei -

ten dieses Ausnahmeschallwandlers werden

da mit jedenfalls nur unzureichend be schrie -

ben. Dass auch der Schreiber dieser Zeilen

dem Klang dieser Lautsprecher nach kurzer

Zeit verfallen ist, wird Ihnen spätestens am

En de dieses Artikels klar sein. Und dann wird

sich auch die Überschrift zu diesem Bericht

auf geklärt haben.

Die feine sauerländische Manufaktur Fi -

scher & Fischer ist fester Bestandteil der deut -

schen High End Szene. Charakteristisches

Merk mal sämtlicher Modelle ist der Aufbau

der Lautsprechergehäuse aus Schiefer. Ein

na hegelegener Schiefer-Steinbruch ermög -

licht es dem kleinen Unternehmen um Tho -

mas Fi scher, ohne lange Lieferwege ein ganz

be son deres Material für die Konstruktion dy -

na mi scher Schallwandler zu bekommen. Aber

so ganz ohne Tücken ist Schiefer nun dann

doch nicht. Es bedurfte Jahre, um die ent spre -

chenden Verarbeitungsprozesse zu ent wi -

ckeln und die idealen Wandstärken des

Schie fers zu ermitteln. Im Falle der SN 570

wählte Thomas Fischer 23 mm Wandstärke

für die Front und die Rückwand des Laut spre -

chers, sowie 20 mm für die Seitenwände.

Der von Thomas Fischer verwendete Na -

tur schiefer hat eine besondere Schicht struk -

tur und gewährleistet damit, anders als etwa

Gra nit oder Marmor, eine hohe innere Dämp -

fung. Eine ideale Basis für ein schwingungs-

freies Lautsprechergehäuse. Bewegen sollen

sich die Membranen der Lautsprecher chas -

sis, nicht das Gehäuse. Und so schwingen bei

der SN 570 auch nur die Chassis und die im

Ge häuse eingeschlossene Luftsäule. An die -

ser Stelle könnte man erneut die Diskussion

be ginnen, die Generationen von BBC-In ge ni -

eu ren und ihre Widersacher seit den 1960er

Jahren miteinander geführt haben. Das „kon-

trollierte Schwingen“ von Lautsprecher gehäu -

sen und die Eliminierung unerwünschter Ge -

häu seresonanzen durch besonders dünne

Wand stärken, damit die im Inneren des Laut -

sprechers entstehende unerwünschte Schall -

ener gie möglichst schnell nach außen entwe-

ichen kann. Ich möchte Ihnen und mir diese

lei dige Diskussion ersparen. Denn am Ende

zählt nur das klangliche Ergebnis. Wie dieses

erreicht wird, kann und sollte uns Musik be -

geis terten eigentlich egal sein.

Der Stein der Weisen 

von Meik Wippermann



Gleich gültig ist uns natürlich nicht, wie

wer tig und langzeittauglich die Materialien

und Zutaten sind, die ein Lautsprecher her stel -

ler seinen Schöpfungen mit auf den Weg gibt.

Denn bei einem Preis knapp unter der 20.000

Eu ro Marke sollte der Käufer die Gewähr da -

für erhalten, in eine endgültige Lösung zu in -

ves tieren. Und endgültig im besten Sinne ist

bei der SN 570 von Fischer & Fischer jedes

noch so kleine Detail. Zunächst müssen als

primär augenfällige Merkmale der Air-Motion-

Transformer (AMT) aus der Kölner High End

Schmiede Mundorf und die eigens für Fischer

& Fischer entwickelten Mitteltöner, eine Sand -

 wichkonstruktion aus hauchdünnen Pa pier la -

gen und Kevlar, genannt werden. Letz te re

wur den speziell für die Verwendung mit dem

AMT konzipiert. Denn die enorme Schnel lig -

keit des ursprünglich von Oskar Heil entwick-

elten Hochtonsystems machte es mehr als

schwierig, einen vergleichbar flinken Mittel -

töner konventioneller Konus-Bauart zu finden.

Der oberhalb von 2.800 Hz arbeitende

AMT, in D’Appolito-An ord nung zwischen den

beiden 180mm Tief mit teltönern platziert, sitzt

mit seinen beiden Nachbarn in einem aus

dem Vollen gefrästen Aluminiumrahmen. Der

AMT wird präzise in ei  ne auf ein Hundertstel

Millimeter genaue Aus sparung im Aluminium -

träger gepresst. Mit tels einer von vier Bolzen

gehaltenen Me tall platte wird der AMT auf der

Rückseite des Aluminiumrahmens felsenfest

mit dem Trä ger verbunden, so dass mechani -

sche Eigenbe we  gun gen des AMT wirksam

un terbunden wer den. In den beiden Seiten -

wän den des Laut  sprechers sind zwei 220mm

Tieftöner untergebracht, ebenfalls mit Sand -

wich  mem bra nen aus einem Papier-Karbon-

Ge misch.

Wo man bei diesem Lautsprecher auch

hin schaut, begegnet einem handwerkliche

Per   fek tion. So findet sich auf der Rückseite

des Lautsprechers ein prachtvolles An -

schluss   terminal mit großen rhodinierten Kup -

fer klemmen. Der Anschluss von Lautspre -

cher kabeln mit Bananas oder Kabelschuhen

wird zum reinen Vergnügen. Die rückwärtigen

Atemlöcher der beiden Tiefmitteltöner sind

prä zise in die Schieferrückwand eingelassen

und elegant mit schwarzem Stoff ausgeklei-

det.

Getragen wird die SN 570 von zwei mas-

siven Fußtraversen, die mit dem Boden des

Lautsprechergehäuses fest verschraubt wer-

den. Riesige verstellbare Spikes mit passen -

den Unterlegscheiben gewährleisten nicht nur
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si cheren Stand auf jedem denkbaren Unter -

grund, sondern geben diesem Lautsprecher

ei nen leichtfüßigen, geradezu schwebenden

Auf tritt. Alles bei diesem Schallwandler ver-

mittelt den Eindruck, für die Ewigkeit gemacht

zu sein. Angesichts des verwendeten Ge -

häuse materials eine passende, wahrschein-

lich sogar notwendige Konsequenz.

Aber auch an inneren Werten fehlt es un -

se ren Pretiosen aus dem beschaulichen Sau -

erland nicht. Michael Mudra, der seit vielen

Jahren dem Firmengründer Thomas Fi scher

nicht nur als technischer Partner in der Ent -

wicklung, sondern auch als Freund beratend

zur Seite steht, hat beim Aufbau der Fre -

quenz weiche und der Auswahl der Bauteile

größ te Sorgfalt walten lassen. Aber es bedarf

im Lautsprecherbau vor allem auch viel Er fah -

rung, einen technisch so ambitionierten

Schall wandler wie die SN 570 absolut ho mo -

gen und geschlossen abzustimmen, wie dies

Michael Mudra hier gelungen ist. Insoweit darf

ich den Klangbeschreibungen schon vorweg -

grei fen. Die SN 570 ist nach meinem Dafür -

halten ein höchstkarätiger Vertreter ihrer Zunft

und für mein Hörempfinden ein absoluter Voll -

treffer. Ganz großes Kompliment!

Doch schön der Reihe nach. Wie lautet

die Inschrift in der Aula eines bekannten Gym -

na siums meiner Heimatstadt so treffend: „Vor

den Erfolg haben die Götter den Schweiß ge -

setzt“. 129 kg Lebendgewicht wollen erst ein-

mal in meinen Hörraum gewuchtet werden.

Aber die ausnehmend gut durchdachte Ver -

pa ckung und das gelungene „Auspack kon -

zept“ von Thomas Fischer machen Transport

und Aufstellung letztlich weit weniger

schweiß treibend als befürchtet. Keine Angst

also vor solidem sauerländischen Schiefer!

Ste hen die Lautsprecher erst einmal an ihrem
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Platz ist jede Mühsal ohnehin sofort verflo-

gen. Der Betrachter freut sich an der elegan-

ten Erscheinung der rund 1,30 Meter hohen

Säule und vor allem an der wunderschönen

Oberfläche, welche die Natur in Jahrmillionen

geformt hat. Die dank der seitlichen Bässe

schlanke Silhouette der SN 570 macht ihre

Integration in nahezu jeden Wohnraum mög -

lich. Nur ganz so klein sollte er nicht sein, ab

25 qm aufwärts würde ich empfehlen.

Viel experimentiert habe ich mit der Auf -

stel lung der SN 570 nicht. Trotz recht wand -

na her Platzierung (siehe Foto aus meinem

Mu  sikzimmer) gab es im Bassbereich keiner -

lei Aufdickungen oder Überhöhungen zu ver -

zeichnen. Die SN 570 hat darüber hinaus ei -

nen ausgezeichneten Wirkungsgrad von rund

93dB/w/m, so dass der Auswahl eines geeig -

ne ten Verstärkers praktisch keine Grenzen

ge setzt sind. Ihr völlig unproblematischer Im -

pe danzverlauf tut dazu das Übrige. Ich habe

die SN 570 in unterschiedlichen Konstella ti o -

nen gehört. Unter anderem mit dem von mir

sehr geschätzten ECI-6DS von Electro com -

pa niet sowie seinen Geschwistern EC 4.9 und

AW120. Beides tolle Teampartner für die SN

570.

Ganz besonders beeindruckt aber hat

mich ein eher unscheinbarer Vollverstärker

aus dem Vereinigten Königreich, der NCSE

Mk2 aus dem Hause LFD Audio. Regel mä ßi -

gen Lesern des US- amerikanischen Maga -

zins Stereophile dürften die Kreationen des

Briten Dr. Richard Bews nicht unbekannt sein.

Bews war Schüler des berühmten Prof.

Malcolm Hawks ford von der Universität in

Essex. Des sen Transistorschaltungen genie -

ßen einen le gen dären Ruf. Und sein Schüler

hat offenbar viel von ihm gelernt. Sam Tellig,

Redakteur der Stereophile, hält die LFD
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Verstärker für die besten Transistorverstärker

auf unserem Pla neten und zwar ganz unab-

hängig vom Preis. Alles andere sei nur Geld -

macherei, mehr als einen Integrierten von

LFD brauche der Musikliebhaber nicht. Und in

der Tat, die Qualitäten des NCSE Mk2, dem

größten Voll ver stärker im Portfolio, waren im

Verbund mit den SN 570 absolut eindrucks -

voll. Eine zufällig ideale Verbindung zwischen

Lautsprecher und Verstärker? Vielleicht, aber

es liegt wohl eher an der Fähigkeit der SN

570, dem Hörer sämtliche Details in der Musik

in seltener Klar heit und Schönheit nahe zu -

bringen.

Wenden wir uns nun im Detail den mu si -

ka lischen Tugenden der SN 570 zu. Dieser

Schall wandler ist ein Musterbeispiel an Trans -

pa renz und Luftigkeit. Besonders auffällig ist

das völlige Fehlen von Verzerrungen oder

sons tigen störenden Artefakten und Klirran tei -

len in der Musik. Ich denke, dass hier Struktur

und Aufbau des resonanzarmen Gehäuses in -

so weit ganz besonders zum Tragen kommen.

Es fehlen die herkömmlichen „Ver schmie run -

gen“ und Unsauberkeiten in der Reproduktion

der Musiksignale, wie sie ganz sicher durch

Laut sprechergehäuse mit „Eigenklang“ her -

vor gerufen werden.

Beredtes Beispiel hierfür soll das Album

„Será una Noche - La Segunda“ des feinen

amerikanischen Labels MA Recordings von

Todd Garfinkle (M062A) sein. Ein argentini -

sches Musikerensemble mit Perkussion, di -

ver sen Flöten, Klarinetten, Bandonéon, Cello

und Gitarre brennt hier ein Feuerwerk süd -

amerikanischer Volksmusik ab. Mit 176.4 kHz
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Samplingrate digital aufgenommen im Kloster

Gandara und sparsam mikrofoniert gehört

die se Aufnahme für mich zum Besten, was

man musikalisch und technisch in diesem

Gen re bekommen kann. Und die SN 570

scheint ganz in ihrem Element. So klar und

ver zerrungsfrei habe ich diese CD vorher

noch nicht gehört. Dazu besticht die Wieder -

ga  be durch enorme Musikalität und Klang -

schön heit, einfach zum Niederknien.

Stichwort Klangschönheit und Klangfar -

ben. „Birth of the Symphony“ mit den briti -

schen Barockspezialisten der Academy Of

An cient Music unter Richard Egarr (AAM001)

ist eine meiner Entdeckungen der jüngsten

Zeit. Die alte Musik auf historischen Instru -

men ten fordert einer Anlage in Sachen To na -

li tät und Klangfarbenrichtigkeit einiges ab.

Denn historische Instrumente (etwa Natur -

trom peten ohne Ventil oder Hörner) sind sehr

speziell und können über eine - nicht optimale

Anlage - sehr schnell scharf und nervig klin-

gen. Das passiert Ihnen mit der SN 570 nicht.

Der AMT bietet eine Auflösung bei völliger

Kom pressionsfreiheit, die Ihresgleichen

sucht. Ich habe Stunden am Stück vor den

Laut sprechern verbracht, ohne dass bei mir

irgendwelche Ermüdungserscheinungen auf -

tra ten. Die SN 570 sind also auch echte Lang -

zeitlautsprecher.

Rhythmik und Spielfreude, wie sieht es

denn damit aus? Zwei Scheiben, die ich Ihnen

für ein Rendezvous mit der SN 570 emp feh -

len möchte, sind „Born to be Horn“ von den

Tal king Horns aus Köln (Westpark Music

87153) und „Morello Standard Time“ von Joe

Morello (dmp CD-506). Die Talking Horns wa -

ren kürzlich in der Stiftskirche von Oberkau -

fun gen, meiner Wahlheimat, zu Gast und ha -

ben die Zuhörer mit ihrer mitreißenden und

„erzählenden“ Art, Blasmusik zu zelebrie ren,

begeistert. Die gute Akustik der Stifts kir che

und ein optimaler Platz im Konzert erlau ben

mir einen seltenen Direktvergleich zwi schen

Live und Reproduktion. „God’s own Space -

ship“ der Talking Horns basiert auf dem Stück

„Der Geist des Herrn erfüllt das All“ des ba ro -

cken Kirchenmusikers und Komponisten Mel -

chior Vulpius. Und so intensiv, wie mir die se

Musik in der Stiftskirche unter die Haut ging,

so livehaftig war auch der Eindruck in mei nem

Hörraum. Welches bessere Kompli ment kön-

nte ich einer Komponente machen? Schlag -

zeuger Joe Morello, ja genau der aus dem

Dave Brubeck Quartett, brachte mit seiner

Ver sion des unsterblichen Klassikers „Take

Five“ meinen Hörraum im wahrsten Sinne des

Wortes zum Beben. Was hier an Rhythmus,

Im pulsivität und Dynamik abging, ist nur sehr

schwer in Worte zu fassen. Ich vergaß die

Zeit und vor allem, was noch viel wichtiger ist,

vor einer Anlage zu sitzen. Denn die SN 570

brin gen den Hörer in den unmittelbarsten

Kon  takt mit den Musikern, den ich in vielen

Jah ren Beschäftigung mit Musik und Hifi er -

leben durfte. Das liegt sicher auch daran,

dass diese Lautsprecher als Schallquelle völ-

lig verschwinden. Einmal mehr kommt hier

das  besonders resonanzarme Gehäuse zum

Tragen.

Und Gänsehauterlebnisse pur schenkt

einem dieser Schallwandler am laufenden
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Band. Hier sei beispielhaft Sinéad O’Connor

mit ihrem, wie sie selbst sagt, persönlichsten

Al bum „Sean-Nós Nua“ (Vanguard 79724-2)

genannt, welches einige der schönsten Lieder

ihrer irischen Heimat enthält. Eingespielt in

ihrem kleinen Privatstudio mit befreundeten

(Volks-)Musikern. Wer bei der Ballade „Lord

Baker“, die sie gemeinsam mit Christy Moore

darbringt, keine Gänsehaut bekommt, muss

drin gend zum Arzt. „Es ist einfach nur live“

steht mehrmals in meinen Notizen. Grandios!

Ach ja, das mit dem Stein der Weisen

wollte ich noch aufklären. Der US-amerikani -

sche Dirigent und Spezialist für alte Musik

Mar tin Pearlman hat mit seinem Ensemble

Bos ton Baroque vor etwa 15 Jahren bei Te -

larc die Weltersteinspielung des Singspiels

„Der Stein der Weisen“ vorgelegt (CD-80508).

Ein Werk, bei dem sich schon beim allerers -

ten Hören sofort Parallelen zu Mozarts Zau -

ber flöte aufdrängen. 1996 hatte der Musik wis -

sen schaftler David J. Buch Partitur und

Li   bret to des 1790 entstandenen Werkes in ei -

ner Hamburger Bibliothek zufällig entdeckt.

Das Libretto stammt offenbar von Emanuel

Schi kaneder, dem Librettisten der Zauberflö -

te. Teile der Musik werden Wolfgang Amade -

us Mozart zugeschrieben. Ob dies mu sik wis -

senschaftlich gänzlich erwiesen ist, sei dahin

gestellt. Jedenfalls wunderbare Musik, die es

wert ist, von Ihnen entdeckt zu werden. Für

mich jedenfalls ist das Gehäusematerial der

SN 570 auch so etwas wie der Stein der Wei -

sen.

Wenn Sie, liebe Leser, mich abschließend

fragen, wo ich die SN 570 in der Liste meiner

persönlichen Favoriten und Referenzen ein -

ord  nen würde, fällt mir die Antwort nicht

schwer. Ganz weit oben. Ich würde sogar so

weit gehen, dass zwei Ausnahme schall wand -
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Das Produkt:

Lautsprecher Fischer & Fischer SN 570

Ausführungen: Schiefer Natur oder

lackiert in allen RAL-Oberflächen

Preis: 18.800 Euro/Paar

Hersteller und Vertrieb:

Fischer & Fischer

Inh.: Thomas Fischer

Bahnhofstr.2

D-57392 Schmallenberg-Bad Fredeburg

Tel.: +49 (0)2974-83484

Fax: +49 (0)2974-83486

E-Mail: info@fischer-fischer.de

Internet: www.fischer-fischer.de

Gehört mit:

CD-Spieler: Audia Flight CD One M, Sony/Clockwork 
SCD-555ES
Vollverstärker: Electrocompaniet ECI-6DS, LFD Audio
NCSE Mk2
Vorverstärker: Electrocompaniet EC 4.9
Endverstärker: Electrocompaniet AW120
Kabel: WSS Platin Line LS4, LFD Audio Grainless, van den
Hul The Second, in-akustik NF-1603 RCA, WSS Gold Line
KS1 und KS2
Stromversorgung: HMS Energia RC 4/3, HMS Energia
Suprema
Rack: Finite Elemente

ler mein Hören und Hörempfinden in den ver-

gangen zwanzig Jahren besonders nachhaltig

geprägt haben. Das war im Jahr 1994 die RL

901 (später in der K-Version) aus dem Hause

Musikelectronic Geithain. Und ziemlich genau

20 Jahre später ist es die Fischer & Fischer

SN 570. Zweifellos ganz unterschiedliche

Cha   raktere, aber beide auf ihre Weise der un -

verfälschten Musikwiedergabe in ganz beson-

derer Weise verpflichtet.

Da sage noch einer aus dem Sauerland

käme nichts Einzigartiges.                       MW
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